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Die Entſcheidungsſchlacht auf dem ruſſiſchen Kriegsſchauplatz

General v Linſingen vor dem Dujeſtr 2lebergang Weitere 14550 Ruſſen gefangen 6 Geſchütz
und 14 Maſchinengewehre erbeutet Calais und Flugplatz Clement mit Bomben belegt

Eine öſterreich ungariſche Ab
rechnung mit Salandra

Der Peſter Lloyd veröffentlicht einen Wiener Artikel
unter der Ueberſchrift Salandra auf dem Kapitol Jn
dem Artikel heißt es

Es iſt eine alte Erfahrungstatſache daß der allzuſtarke
Gebrauch von Parfüm bezweckt einen üblen Geruch zu ver
decken Daran erinnert die Vorliebe Salandras wie der
italieniſchen Kriegshetzer überhaupt für Worte wie heilig
ſittlich würdevoll die ſie immer wieder für ihre Politikbeanſpruchen oſfenbar weil in dieſen Worten Eigenſchaften

bezeichnet werden die die ganze an Jtaliens Verräterei nicht
intereſſierte Welt dazu auch Millionen Jtaliener dem ita
lieniſchen Kriege nicht zuzubilligen vermögen Eine ſchlechte
Politik kann man aber bloß durch Verleihungen ſchöner
Vornamen nicht in eine anſtän dige umtau
fen Am ſchwächſten iſt die Beweisführung des italieniſchen
Kabinettschefs dort wo er neuerdings unternimmt ſeine
Politik gegen OeſterreichUngarn zu rechtfertigen Er hat
die Stirn zu behaupten die italieniſche Politik ſei ſeit dem
Angriff der Monarchie auf Serbien unverändert geblieben
Nach der Veröffentlichung der Akten im Rotbuch der öſter
reichiſch ungariſchen Regierung vermöchte nur die frechſte
Lüge eine Brücke von der Politik eines Marquis di San
Giuliano zu der ſeiner Nachfolger zu ſchlagen Salandra
ſcheut auch vor dieſer frechen Lüge nicht zurück indem
er behauptet ſchon am 27 und 28 Juli habe die italieniſche
Regierung in Berlin und Wien die Abtretung unſerer ita
lieniſchen Provinzen zur Diskuſſion geſtellt und den Bruch
des Dreibundes für den Fall der Nichtbefriedigung dieſer
Wünſche angekündigt Soll man angeſichts ſolcher Ver
me ſenheit an die wiederholten Verſicherungen der ita
lieniſchen Regierung daß ſie den Dreibund aufrechtzuerhal
ten und noch mehr zu befeſtigen wünſche an das zu einem
unvergeßlichen Denkmal der Schande gewordene Telegramm
des Königs Victor Emanuel vom Anfang Auguſt erinnern
an all die Kundgebungen die noch länger als neun Monate
nach Beginn unſeres Feldzuges gegen Serbien mit keinem
Worte verrieten daß Jtalien das Bündnis als von verletzt
anſähe und ſich zur Handlungsfreiheit berechtigt glaube
Wie großartig klingt es wenn Salandra ausruſt die Zen
tralmächte hätten geglaubt ſie ſtünden einem Jtalien gegen
über das durch ein paar Millionen Frank und durch Jn
trigen zwiſchen Regierung und Volk paralyſiert werden
könnte Wir wiſſen aber heute ziemlich genau mit wie viel
Millionen Frank Beſtechungsgelder und mit welchen
Jntrigen die Regierung gegen ihr Volk und mit welcher
bis zu Todesandrohungen geſteigerten Einſchüchterung

der r Atterten der Friedenswille Jtaliens paralyſiert
wurde

Die Darſtellung des Verlaufes der Verhandlungen mit
Jtalien durch unſere und die deutſche Regierung muß trotz
aller Entſtellungen des Grünbuches in der italieniſchen
Oeffentlichkeit einen tiefen Eindruck gemacht haben Mur
rende Kommentare verzeichnet der Bericht über die Rede
Salandras an jener Stelle wo er dieſe wahrhaftige Dar
ſtellung zu entkräften ſuchte und es unternahm die Verläß
lichkeit unſerer und der deutſchen Zuſagen in Zweifel zu
ziehen Das italieniſche Volk das ſelbſt heute noch
wo der Krieg ſchon begonnen hat zu einem großen Teib
ſeine Abneigung dagegen nicht vexrhehlt wird
mit der fortſchreitenden Zeit noch tiefer in die Erkenntnis
eindringen welches Verbrechen an ihm begangen wurde
Die von der italieniſchen Regierung in der Schweiz einge
richtete Preſſeagentur Colombi verbreitet die Meldung
daß Deutſchland nur lau an der Seite OeſterreichUngarns
gegen Jtalien zu kämpfen beabſichtige Mit ſo lächerlichen
Mitteln muß der Mut des italieniſchen Volkes angeführt
ſein und das von Salandra geprieſene heilige Feuer vor
dem Erlöſchen bewahrt werden

Das Blatt ſchließt Salandra hat ein ſchlech
tes Gewiſſen und eine böſe Vorahnung Dasſpürt man aus ſeinen Worten heraus

Die Lüge Salandras
NTB Wien 6 Juni Das Fremdenblatt ſchreibt

Die von bewußten Verdrehungen und Unwahrheiten ſtrotzende
Rede Salandras am 3 Juni enthält u a die unwahre Be
hauptung die italieniſche Regierung habe am 27 und 28
Juli 1914 in Berlin und Wien erklärt daß der Dreibund un
weigerlich gebrochen werde wenn Jtalien nicht gerechte Kom

nſationen erhalte Am 28 Juli hat der hieſige italieniſche
tſchafter im Gegenteil erklärt daß ſeine Regierung in einem

eventl Waffengange zwiſchen Oeſterreich Ungarn und Serbien
eine den Bündnispflichten entſprechende Haltung einnehmen
wolle Dem italieniſchen Botſchafter wurde darauf erklärt

aß falls es zu einer nicht nur vorübergehenden Okkupation

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 6 Juni

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Deutſche und öſterreichiſchungariſche Truppen haben öſtlich

Przemysl den Feind bis in die Gegend nordweſtlich und ſüd
weſtlich von Moscieka zurückgeworfen

Die Armee des Generals von Linſingen hat den feind
lichen Brückenkopf bei Zurawno geſtürmt und iſt im Begriff
den Dnjeſtr Uebergang bei dieſem Ort zu erkämpfen Auch
weiter ſüdlich ſchreitet die Verfolgung vorwärts Sie brachte
uns bislang 16 990 Gefangene 6 Geſchütze und 14 Maſchinen
gewehre

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Unſere Offenſive in Gegend Sawdyniki der ſich die nörd

lich und ſüdlich ſtehenden Truppen anſchloſſen gewann nach
Oſten weiteren BVoden Die Zahl der Gefangenen erhöhte ſich
auf 3650

Weiter ſüdlich bei Ugiany wurde der Angriff einer ruſſi
ſchen Diviſion abgewleſen

Südlich des Njemen trieben deutſche Truppen feindliche
Abteilungen auf die Linie Sapiczyszki Wilki zurück

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Angriffe gegen unſere Stellung am Ofſtabhange der Lo

rettohöhe wurden unter ſchweren Verluſten für den Feind ab
geſchlagen nur um wenige vorſpringende Grabenſtücke wird
noch gekämpft Die Reſte der Zuckerfabrik bei Souchez ſind noch
im Beſitz der Franzoſen

Jm Dorfe Neuville gingen zwei Häuſergruppen verloren
Feindliche Minenſtollenſprengungen in der Champagne

blieben ohne jede Wirkung
Wir belegten geſtern die Feſtung Calais und den Flug

hafen St Cle ment bei Lunéville mit Vomben
Oberſte Heeresleitung

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 6 Juni
Amtlich wird verlautbart 6 Juni 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die verbündeten Truppen kamen geſtern öſtlich Przemysl

nahe an Moſciſka heran und erſtürmten Starzawa Jn
Ruſſiſch Polen iſt die Lage unverändert Die aus dem Raume
von Stryj oſtwärts verfolgenden verbündeten Truppen er
oberten den Djneſtr Brückenkopf Surawna und ſchlugen den

Feind neuerdings nördlich Kaluſz Am Pruth wird weiter
gekämpft

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm Tiroler und im Kärntner Grenzgebiet beſchränkt ſich

der Feind auf wirkungsloſes Artilleriefeuer Er meidet den
näheren Bereich unſerer Stellungen Jm Gebiet von Lava
rone Folgaria eröffneten nun unſere ſchweren Geſchütze das
Feuer auf die feindlichen Grenzforts

An der küſten ländiſchen Front beginnt der Artilleriekampf
heftiger zu werden Jn den Gefechten am Krn hatten die
Jtaliener erhebliche Verluſte Am Südhange des Berges
wurden 300 feindliche Leichen gefunden Auch ein Verſuch
des Gegners bei Sagrado den Jſonzo zu überſchreiten wurde
blutig abgewieſen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

e

ſerbiſchen Gebietes käme die öſterreichiſch ungariſche Regie
rung bereit ſei mit Jtalien einen Meinungsaustauſch über
eine Kompenſation einzuleiten

e

Holland und der Verrat Jtaliens
Aus Amſterdam wird gemeldet Wie man weiß iſt

die öffentliche Meinung in den Niederlanden der deut
ſchen Sache im allgemeinen nicht günſtig geſinnt Jtaliens
Eintritt in den Weltkrieg hat jedoch einen völligen Stim
mungsumſchwung im Lande diesmal ausgeſprochen zugunſtenDeutſchlands hervorgerufen Eine Hanpteigenſcheſt des

niederländiſchen Volkes bildet ſein gerader Sinn und dieſer
erblickt in dem Vorgehen Jtaliens trotz aller Sophiſtereien
des Miniſteriums Salandra Sonnino nichts anderes als

ſchnöden
ditentum t n ſtetsTelegraaf dem der Deutſchenhaß offenbar den Verſtand

bevorſtehende Entſcheidungen wieder

Verrat und italieniſches BanAbgeſehen von dem ſtets deutſch feindlichen

getrübt hat haben alle holländiſchen Zeitungen auch die
fenigen die wie das Amſterdamer Allgemeen Handels
blad weit von Sympathien für Deutſchland entfernt ſind
über die Verräterpolitik des römiſchen Kabinetts den Stab
gebrochen Man hat jetzt in Holland Mitgefühl mit Deutſch
land dem das Unglück widerfuhr einen ſolchen Bundesge
noſſen zu beſitzen Jtalien dagegen wird in Zukunft mag
es ſiegen oder unterliegen nur auf die Verachtung des
niederländiſchen Volkes zu rechnen haben

Die Schwierigkeiten der italieniſchen Offenſive am Jſonzo
Der Corriere della Sera gibt zu bedenken daß

Oeſterreichs Befeſtigungen am mittberen
Jſonzo ungemein ſtark und nach dem neueſten
Syſtem eingerichtet und auch unterminiert ſeien Das Vor
gehen der Jtaliener ſei durch die Offenſive feindlicher
Truppen ſehr erſchwert Man dürfe keine Ungeduld zeigen
wenn heutzutage durch unberechenbare Zufälle manchmal

würden
5

Jtalieniſche Kriegsnöte
Graf v Voltolini ſchreibt in der Neuen Züricher Ztg

über die Stimmung in Jtalien daß die Not auf dem
Lande wegen Mangel an Arbeitskräften täglich größer
wird Die Landwirte verkaufen ihre Produkte zu jedem
Preiſe um ſie nicht gegen die gefürchteten Requiſitions
ſcheine an die Heeresverwaztung abzugeben

einberufungen in weiten Kreiſen des Volkes herbeiführen

Neue Erfolgeder Armee Linſingen
e B Eperjes 6 Juni Die Armee des Generals

Linſingen ſetzt gemeinſam mit der Armeegruppe Szurmay das
ſiegreiche Vordringen fort Die Zahl der Gefangenen und die
Kriegsbeute nimmt von Stunde zu Stunde zu General Lin
ſingen erreichte nordöſtlich von Stryj ſchon den Ort Zydacz
womit ein wichtiger Bahnknotenpunkt der Linie Lemberg
Kalusz Stanislau in den Beſitz der Verbündeten gelangte
Die Armee Szurman ſtellte nach der Eroberung des Ufers und
des Tales der Tismenica die Verbindung mit der Armee des
Generals Linſingen her und erreichte die Linie Litynica Ha
rucka

c B Aus dem k u k Kriegspreſſequartier 5 Juni
Die gewaltige Schlacht die über das Schickſal Oſtgaliziens

entſcheiden wird und die nun auf einer Front von 350 Km
tobt nimmt nach den geſtrigen Ereigniſſen einen für die Ver
bündeten äußerſt günſtigen Verlauf Der Druck jener Kräfte
die durch den Fall von Przemysl frei geworden ſind macht
ſich bereits bemerkbar Die Ruſſen waren geſtern nicht mehr
imſtande ſich vor den Angriffen der Eroberer der Feſtung die
vom Weſten her drängen und der öſterreichiſch ungariſchen
zweiten Armee zu halten und mußten ihre Front auf die etwa
12 Km weiter oſtwärts liegende Linie Sokolg Mocſiska
zurücknehmen Damit ſind die Verbündeten auch vom Weſten
her der Landeshauptſtadt näher gerückt während im Süden
von Lemberg ihre Vortruppen nur mehr 40 Km entfernt
ſtehen Am unteren San ſowie am Pruth unternahmen die
ruſſiſchen Regimenter noch immer verzweifelte Gegenvorſtöße
aber auch geſtern wieder brachen alle ihre diesbezüglichen
Unternehmungen zuſammen Am Oſtflügel macht ſich übri
gens auch bereits das Eingreifen der Armeegruppe Szurmay
geltend die über Drohobicz vormarſchiert iſt und weiter ſieg
reich vordringt Jhre Vortruppen ſtehen bereits im Gebiete

der Flußniederung Auch die Unternehmung des Korps Lin
ſingen Hoſfmann Bothmer ſchreiten günſtig fort was auf die
Kampflage nicht ohne Einfluß bleiben wird Man kann da
mit rechnen daß die ruſſiſche Heeresleitung das Gebiet öſtlich
des nunmehr vollſtändig in Händen der Verbündeten befind
lichen Przemysl bald aufgeben und ihre Truppen hinter der
für ſie viel geeigneteren Grodecker Linie zum Widerſtande
ſammeln wird Jch habe vor kurzem mit einem deutſchen
Generalſtabsoffizier über die Lage der Verbündeten und über
die durch das Eingreifen Jtaliens neugeſchaffene Situation
geſprochen Er verſicherte mir es habe ſich nichts verändert

in Frage geſtellt

Sehr depri
mierend wirkt auch der materielle Rückſchlag den die Maſſen

e
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Fachmann erklärte dem Fremdenblatt
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ruſſiſchen Kriegsſchauplatze fallen vielleicht ſogar dort wo
ſeine erſte Schlacht geſchlagen wurde

Ein Fackelzug für General von Linſingen
e B Budapeſt 6 Juni Az Eſt berichtet Jm Stand

orte der Südarmee veranſtaltete die Bevölkerung eine feier
liche Kundgebung zu Ehren des Generals von Linſingen EinFackelzug zog durch die e und feierte den eteiden
Armeeführer General von Linſingen dankte für die unga
riſche Gaſtfreundſchaft und verſicherte es ſei nur eine Frage
kurzer Zeit daß die Ruſſen aus der Monarchie vertrieben
ſein werden

Vor dem vollen Bankerott
der ruſſiſchen Armeen

WIB Bern 5 Juni Stegemann führt im Bund
aus Nach der Niederwerfung der Nordforts von Przemysl
überrannten die Bayern als die geborenen Sturmtruppen in
unwiderſtehlichem Anlauf die Werke und Zwiſchenwerke und
drangen in die Stadt ein Przemysl iſt gefallen nicht mehr
überraſchend ſondern als ſtrategiſche Folge des rieſigen Durch
bruches am Dunajec nachdem dieſer auch am San nicht mehr
geſtellt werden konnte Da die Vorgänge am Stryj von
größerer Bedeutung ſind iſt es um ſo wichtiger daß auch Lin
ſingens Armee am Dnjeſtr Fuß faßte Trifft dies zu ſo iſt der
Grodeker Teichlinie das Todesurteil ge
ſproche n Was von Ruſſen noch in den Dnjeſtr Sümpfen
ſteckt iſt zu beſchleunigtem Rückzuge über RudkiKomarico ge
zwungen Die Ruſſen begannen bereits ihr Verwaltungs
zentrum nach Brody zu verlegen Jhr Optimismus betrog ſie
wieder einmal Jn welchem Maße ſie jetzt noch operations
fähig ſind und ob ſie immer noch hoffen die WeichſelLinie zu
halten oder gar eine neue Gegenoffenſive zu entfalten muß
die Zukunft lehren Schwer erſchüttert um mehr als 226 Mil
lionen Mann geſchwächt arm an Material ohne die Möglich
keit neue Streitkräfte auszubilden und zu gliedern von epi
demiſchen Krankheiten heimgeſucht befinden ſich die ruſſiſchen
Heere in einem Zuſtande der bei weſteuropäiſchen Truppen
zum vollen Bankerott geführt haben würde Unter ruſſiſchen
Verhältniſſen iſt dieſer Moment noch nicht erreicht da die Un
empfindlichkeit der ruſſiſchen Truppen außerordentlich groß iſt

Eine Falle für die Ruſſen
Die Frankf Ztg meldet aus Wien Ein militäriſcher

die ruſſiſche
Garniſon von Przemysl ſei durch ihren Abzug nach
Oſten in eine Falle gegangen die durch den
Vorſtoß der Verbündeten auf Moſciſka ſchon
geſchloſſen ſei Die Ruſſen denen nun der Schutz großer
Befeſtigungen entzogen ſei befänden ſich in einem ausſichtg
ſoſen Kampf

Die franzöſiſchengliſche Militärpreſſe findet es nach den
Petersburger Meldungen verfrüht von einer lückenl oſen
Umklammerung des Bruſiloff Heeres öſtlich Przemyſl
zu ſprechen aber gefährlich ſei die dortige Lage
der Ruſſen wegen der errungenen Höhenſtellung der
Verbündeten und deren Ueberlegenheit im ſchweren Geſchütz
Wenn es Bruſtloff gelänge ſich ehrenvoll aus der Klemme
zu ziehen wäre dies eine der glänzendſten Waffentaten ſeit

Kriegsausbruch MWenn ja wenn
d

Der Kriegsbrichtrſtatter des im öſterreichiſchen
Kriegspreſſequartier telegraphiert Man kann die Lage auf
dem galiziſchen Kriegsſchauplatz jetzt dahin zuſammenfaſſen
daß die Ruſſen nur mehr beſtrebt ſind eine Stellung in der
Gegend um Lemberg zu erreichen und zu halten Die
ruſſiſche Sanſtellung iſt endgültig durchbrochen

Vor Lembergs Fall
e B Petersburg indirekt 6 Juni Die Wieder

eroberung von Przemyſl iſt den Ruſſen anſcheinend recht
unerwartet gekommen denn noch am Dienstag hatte der
amtliche Armeiſki Wieſtnik wörtlich mitgeteilt die Lage
der Feſtung habe ſich in den jüngſten Tagen nicht ver
ſchlechtert Und von einer Umfaſſung könne keine Rede ſein
Nun die Feſtung gefallen iſt fängt man in Peters
vurgan auch mitdem Verluſt Lembergsernſt
dich zu rechnen Aus völlig ſicherer Quelle können
folgende Anzeichen hierfür mitgeteilt werden Die ruſſiſche
Verwaltung galiziſcher Eiſenbahnen iſt ſoeben von Lem
berg nach Proskurow verlegt worden Ruſſiſche Banken

i ſeit einigen Tagen nur noch telegraphiſche nicht aber
Poſtſchecks auf die Lemberger Agenturen aus Die vom
ruſſiſchen Generalſtab nach Lemberg entſandten 12 Kriegs
maler haben ſoeben die Weiſung erhalten die Reiſe dahin
zu unterbrechen bezw nach Petersburg zurückzukehren Die
heilige Synode hat vorgeſtern die Rückkehr von den ausge
ſandten 62 ruſſiſchen Popen aus Galizien telegraphiſch an
geordnet Für heute iſt eine beſondere Sitzung im Peters
burger Unterrichtsminiſterium angeordnet worin die Rück
berufung der ruſſiſchen Unterrichtsverwaltung aus dem okku
pierten Galizien beſchloſſen werden ſoll

Weitere Depeſchen aus Petersburg über die Räumung
der Feſtung Przemyſl beſagen daß man die Räumung
aus Gefühlsgründen ſowohl wie aus militäri
ſchen in allen Kreiſen der Miitär und Zivilbevölkerung
außerordentlich bedauere dennoch ſei die Räumung aus
ſtrategiſchen Gründen nötig geweſen DieVorbereitungen zur Räumung waren ſchon ſeit einem Monat
im Gange Nichts hätte dem Feinde mehr genützt als die
Einſchließung von 120 140 000 Mann Die Garniſon
ſei aber intakt entkommen Die raſierten Ver
teidigungswerke der Forts liegen an der Schlachtfront

Die Wiederherſtellung der öſterreichiſchen Verwaltung
in Przemysl

o B Wien 6 Juni Die neu ernannten Verwaltungs
t Poſt und Telegraphenbeamten die ihre nach der

Einnahme von Przemysl durch die Ruſſen am 22 März ins
Innere des Landes verſchickten Amtsbrüder zu erſetzen beſtrebt
find begeben ſich heute nach Przemysl Die völlige Wieder
herſtellung des Verwaltungsapparates in Przemysl un
mittelbar bevor Der Geſundheitszuſtand im Feſtungsbereich
hat ſich in der letzten Zeit gebeſſert Statthalter Korytowski
der das vom Feinde geſäuberte Gebiet Galiziens inſpiziert
trifft Anſtalten für einen baldigen Beſuch Przemysls

9 It h nurluusDie Wiener Korreſpondenz Rundſchau meldet ausKo änha en dertiacis erhält ſich das ge daß Groß
furſt ikolgi Nikolajewitſch einen Krankenurlaub antreten

und vorläufig durch einen anderen Oberſt
kommandierenden erſetzt werden wird Jm Zu
ſammenhang damit mißt man der Reiſe des aus dem Sana
torium entlaſſenen Generals Ruſſki nach Petersburg
große Bedeutung bei

Eine Gefahr für Warſchau
e B Wien 6 Juni Aus Petrikau wird gemeldet

Dziemnik Narodowy berichtet aus Warſchau daß amtlich
verlautbart wurde daß der Warentransport auf der Perm
Bogoslaw Moskauer und der Rjaeſan Syzia Wiasma
Eiſenbahn geſperrt iſt Warſchau iſt infolgedeſſen in Ge
fahr von der Lebensmittelzufuhr abgeſchnitten zu werden

S u

Erfolgloſer heftiger Angriff des feindlichen
Landungskorps an den Dardanellen
WIB Konſtantinopel 5 Juni Der Generalſtab teilt

mit An der Dardanellenfront im Gebiet von Sed ül Vahr
griff der Feind geſtützt auf Verſtärkungen die er in den
letzten Tagen erhalten hat ſeit geſtern nachmittag heftig an
Er wurde durch unſere Gegenangriffe zurück
getrieben Bis jetzt haben wir fünf Maſchinengewehre
erbeutet Der Kampf dauert heute ebenfalls fehr günſtig
ſür uns fort Unſere Küſtenbatterien auf der anatoliſchen
Küſte beſchießen mit Erfolg ſobald der Augenblick ihnen
günſtig iſt die Angriffskolonne und Artillerie des Feindes
ebenſo wie ſeine Schiffe wenn ſie ſich zeigen Eine Gra
nate traf den Bruix

Bei Ari Bnurnu keine beſondere Aktion
Am 30 Mai hat ein deutſches Anterſeebootin

der Nacht ein feindliches Schiff nahe den Strato
Jnſeln ſüdlich von Lemnos torpediert und ver
ſenkt Von welchem Typ das verſenkte Schiff war konnte
nicht feſtgeſtellt werden Jn der Nacht vom 3 auf den 4 ds
ging ein franzöſiſcher Minenſucher zwiſchen
den Jnſeln Keuſten und Hekim vor Smyrna durch eine
Erploſion unter Seine Trümmer wurden an die
Küſte von Smyrna geworfen

Auf den übrigen Fronten nichts von Bedeutung
J

Eidlicher Beweis der Armierung der
Luſitania

TB London 5 Juni Daily News meldet aus
Waſhinoton Der deutſche Botſchafter Graf Bernſtorff
hat dem Staatsſekretär Bryan vier eidliche Ausſagen deut
ſcher Reſerviſten überreicht welche die Luſitania vor der
Abreiſe beſucht und die verſteckten Geſchütze geſehen haben

Ein unwiderlegbarer Zeuge
WTB Köln 5 Juni Die Kölniſche Zeitung bringt

folgendes Berliner Telegramm Das hochangeſehene ameri
kaniſche Fachblatt The Journal of Commerce vom 18
Mai veröffentlicht authentiſche Mitteilungen über die La
dung der Luſitanig die eine vollkommene Recht
fertigung des deutſchen Vorgehens darſtellen
Nach der auf dem Zollhauſe niedergelegten Ladeliſte hatte
die Luſitania Munition Kupfer Meſſing Eiſen ſowie
verſchiedene andere militäriſche Gegenſtände für viele tau
ſend Dollars an VBord

Was will Herr Wilſon alſo noch
z

Engliſche Falſchmeldungen über deutſche
Friedenswünſche

c B Rotterdam 6 Juni Engliſche Korreſpondenten in
Newyork verſichern daß Graf Bernſtorff und andere führende
Deutſche in den Vereinigten Staaten wiederum Verſuchs
ballons über etwaige Friedensverhandlungen auflaſſen Gegen
Anerkennung der deutſchen Forderung betreffs des freien
Weltmeeres ſo daß Kriegführende auch in Kriegszeiten ihren
friedlichen Seehandel verfolgen können Ausdehnung des deut
ſchen Kolonialgebietes und Wiederherſtellung Polens unter
der Autorität Preußens heißt es würde Deutſchland bereit
ſein Belgien und Frankreich zu räumen Dadurch würde der
Welt viel Leid erſpart bleiben weil es ja deutlich ſei daß
Deutſchland nie aus den Reihen zurückgeworfen werden könne
Natürlich handelt es ſich hier wieder lediglich um engliſche

Anſtrengungen Deutſchland weiß daß es weiterkämpfen muß
und wird ſich durch keinerlei durchſichtige Preſſemachenſchaften
in ſeinem Willen zum Siege beirren laſſen

t

Amtliche Berichte unſerer Gegner
Der amtliche franzöſiſche Bericht

WIB Paris 6 Juni Amtlicher Heeresbericht von
geſtern nachmittag Der Feind machte während der Nacht
drei heftige Gegenangriffe gegen die Zuckerfabrik Souchez ſo
wie die nördlichen und ſüdlichen Schützengräben er wurde zu

Wir blieben Herren der geſamten eroberten
Stellungen

Amtlicher Heeresbericht von geſtern abend Jm Bezirke
nördlich Arras erzielten wir ernſtliche Fortſchritte Von Reu
ville halten wir z über zwei Drittel des Dorfes beſetzt Jm
Nordteil des Labyrinths rückten wir vor der Kampf dauert
unausgeſetzt fort Ein deutſches Geſchütz das geſtern Verdun
beſchoſſen hatte wurde in den Morgenſtunden entdeckt und
unter wirkſames Feuer genommen

French meldet
W TB London 5 Juni Feldmarſchall French meldet

Seit der Eroberung einiger Nebengebäude
und Geländeflächen des Kloſters Hooge drei
Meilen öſtlich Ypern in der Nacht vom 30 Mai wurden
unſere dortigen Laufgräben heftig beſchoſſen Nachdem wir

agt enötigt waren die Gebäude zu räumen be
etzten wir ſie in der letzten Nacht wieder Nordöſtlich Gi

vendy warfen wir den Feind auf einer Strecke von 200 m
aus den Laufgräben wobei wir 48 Kriegsgefangene machten
Bei Anbruch des Tages wurden wir durch das feindliche
Feuer gezwungen die Laufg räben zu räumen

r

Vermiſchke Kriegsnachrichken
Schlimmes Zeichen

W B Lugano 4 Juni Jn Jtalien iſt eine Polizei
verfügung erlaſſen worden die vor der in r Umfange
wahrgenommenen Propaganda zur För
Deſertion vom Heeresdienſte warnt

re er n

erung der

WTB Kopenhagen 5 Juni vBerlingske Tidente
meldet aus Göteborg Hier herrſcht eine derartige Erbitte
rung über die merkwürdigen entſtellenden Berichte des hie
ſigen engliſchen Handelsattaches über ſchwediſche Schiffahrts
verhältniſſe daß das engliſche Konſulat in Göteborg ſich an
die Polizei mit der Bitte um Schutz für das Konſulat und
die Angeſtellten wenden mußte

Ein engliſches Torpedoboot auf eine Mine geſtoßen
WTB Paris 5 Juni Die Blätter melden daß a

engliſche Torpedoboot Mohawek in der Nordſee auf eine
Mine aufgelaufen iſt Es habe aber trotzdem den nächſten
Hafen erreichen können

Deutſches Reich

Die künftige Brotverſorgung
Berlin 5 Juni Die verſtärkte Budgetkommiſſion des

Abgeordnetenhauſes befaßte ſich heute mit der Organiſation
der künftigen Brotverſorgung Berichterſtatter Dr Hoeſch
Neukirchen erklärte daß die Einrichtung der Kriegsgetreide
geſellſchaft einer Ergänzung bedürfe Die Abnahme Bezah
lung und Dispoſition der erſten geſchäftlichen Maßnahmen
ſeien in die Hände der Kommunalverbände zu legen Der
weitere Aufbau könnte in einer Provinzialaus
gleichsſtelle beſtehen Jedem Bundesſtaat ſei eine San
deszentrale zuzubilligen die ſich dann mit der letzten Aus

leichsſtelle des Reiches in Verbindung zu ſetzen habe Eina velter beteiligten Berufsſtänden Vertretern der 7
duktion und des Konſums gebildeter Ausſchuß ſolle unter
zutritt von Staatsbeamten die Verwaltung ausüben r ein

Bei der Beſprechung war man übereinſtimmend für e
Fortbeſtehen der Kriegsgetreidegeſellſchaft die aber umzuge
ſtalten ſei Der Unterſtaatsſekretär im Jin um
erklärte im kommenden Erntejahre würde die Selbſtwirtſchaf
der Kommunalverbände ausgebaut werden können Dadurch
würde auch die Kleiefrage gelöſt werden Die Zuſammen
arbeit einzelner Städte mit ihren benachbarten Landkreiſen
bewähre ſich Die Kriegsgetreidegeſellſchaft müſſe unter r
Umſtänden erhalten bleiben Der Vizepräſ iden t
Staats miniſteriums ſtellte feſt daß nur hinſichtlich
von Einzelheiten der Neuorganiſation Meinungsverſchieden
heiten beſtünden in allen weſentlichen Punkten aber Ueber
einſtimmung zwiſchen Regierung und Kommiſſion und inner
halb dieſer r Er berührte ſodann die Schwierigkeiten
mit denen die Kriegsgetreidegeſellſchaft zu kämpfen gehabt
habe und erklärte daß auf Grund der gemachten Erfahrungen
für die Zukunft Fehlern vorgebeugt werden würde Die Fort
ſetzung der Beſprechung wird Montag nachmittag 4 Uhr ſtatt

finden 3Ausland
Der Griechenkönig außer Gefahr

WTB Athen 5 Juni Der Zuſtand des Königs beſſert
ſich täglich Der König befindet ſich nach Anſicht ſeiner
Aerzte außer Gefahr

Pelletan f
e B Genf 6 Juni An ſeinem Redaktionstiſch verſtarb

zu Paris der radikale Senator für Bouches Duron Cammille
Pelletan in ſeinem 70 Lebensjahre Ein Herzleiden be
ſchleunigte ſein Ende Als Marineminiſter i m
Kabinett Combes prophezeite er im Jahre 1902 den
Triumph der kleinen Einheiten und bekämpfte mit feiner
Begründung die großen Konſtruktionen Er hat den Sieg
ſeiner Ueberzeugung noch erlebt

Ausdehnung der holländiſchen Landſturmpflicht
W B Amſterdam 4 Juni Ein Geſetzentwurf betr

die Ausdehnung des Landſturmdienſtes in der niederländi
ſchen Armee iſt veröffentlicht worden Er ermöglicht den
Teil des Volkes für den Kriegsdienſt zu verpflichten der
obwohl tauglich bisher nicht unter die Waffen gerufen wer
den konnte Die Regierung beabſichtigt die Eingeſchriebe
nen die vom Milizdienſt befreit oder freigeloſt wurden
nacheinander zum Landſturme einzuziehen und mit dem
jüngſten Jahrgange zu beginnen

Eine Spaltung der rumäniſchen Konſervativen
c B Bukareſt 6 Juni Die Majorität der konſervativen

Partei ſcheint die Hoffnung mit Filipescu und der von ihm
geführten Minorität zu einer Verſtändigung zu gelangen an
eſichts des Verhaltens dieſer Minorität aufgegeben zu habend den letzten Tagen hat Filipescu gegen Marghiloman die

ſchuldigung erhoben dieſer habe verſchiedene Mitglieder
des konſervativen Kongreſſes mit deutſchem Gelde beſtochen
Da Filipescu die von Marghiloman wegen dieſer Beleidi
gungen geforderten Entſchuldigungen nicht gegeben habe hat
Marghiloman alle Unterhandlungen mit Filipescu und ſeiner
Partei für abgebrochen erklärt Es wird jetzt damit gerechnet
daß in der konſervativen Partei eine Spaltung eintritt

Lehzke Depeſchen
Die Beute von Przemysl

e B Berlin 6 Juni Bei der Einnahme von Przemyſl
fielen wie dem aus dem Kriegspreſſequartier be
richtet wird 7000 Gefangene 31 Geſchütze und 30 Maſchinen
gewehre in die Hände der Verbündeten Deutſch Oeſterreicher
Vor der Einnahme ſei der ruſſiſchen Veſatzung der Befehl
erteilt worden ſich bis zum letzten Mann zu halten das
übermächtige Artilleriefeuer brach aber jeden Widerſtand

Bootarbeit
WTB London 6 Juni Reuter Die Schleppnetz

dampfer W und Strathbarn ſind am 3 Juni bezw
4 Juni in der Nordſee torpediert worden wobei die Be
ſatzungen gerettet worden Nach einer anderen Meldung
ſind noch zwei Fiſcherfahrzeuge bei Lowes und ein Schlepp
netzdampfer bei den Orkneyinſeln von Unterſeebooten ver
ſenkt worden

WVerantwortlich für den politiſchen Teil
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
ugen Brinkmannz Feuilleton re uſw J VSiegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach

richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Vertg In o Hendel Sämtlich in
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